
 
 

Protokollauszug 
aus der 

34. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung der Landeshauptstadt Potsdam  

vom 08.11.2017 

 
öffentlich 
Top 7.26 Taktverdichtung RE 1 

17/SVV/0816 
geändert beschlossen 

 
Die Vorlage wird vom Stadtverordneten Weber namens der antragstellenden Fraktionen SPD und 
CDU/ANW in einer neuen Fassung eingebracht. Diese beinhaltet die eingereichten Ergänzungen 
der Fraktion DIE LINKE. 
 
Der Stadtverordnete Jäkel beantragt namens der Faktion DIE LINKE folgende Ergänzung des 
Beschlusstextes: 
 
 
Neben den bereits von der Stadtverordnetenversammlung Potsdam beschlossenen Anträ-
gen zur Taktverdichtung des RE 1 an den Potsdamer Bahnhöfen Hauptbahnhof, Charlot-
tenhof und Park Sanssouci unterstützt die Landeshauptstadt Potsdam auch die Initiativen 
der Kommunen Brandenburg an der Havel, Lehnin, Groß Kreuz und Werder (Havel) zur 
Taktverdichtung des RE 1. 
 
 
Der Stadtverordnete Jäkel erklärt namens der Fraktion DIE LINKE, die Übernahme der neuen 
Fassung. 
 
 
Im Anschluss wird die Vorlage in der neuen Fassung zur Abstimmung gestellt: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 
 
Neben den bereits von der Stadtverordnetenversammlung Potsdam beschlossenen Anträ-
gen zur Taktverdichtung des RE 1 an den Potsdamer Bahnhöfen Hauptbahnhof, Charlot-
tenhof und Park Sanssouci unterstützt die Landeshauptstadt Potsdam auch die Initiative 
der Kommunen Brandenburg an der Havel, Lehnin, Groß Kreutz und Werder (Havel) zur 
Taktverdichtung des RE1. Die Landeshauptstadt Potsdam begrüßt insofern die im Entwurf 
zum Landesnahverkehrsplan 2018 dargelegten Pläne zur Taktverdichtung des RE1. 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, in der Stellungnahme der Landeshauptstadt Pots-
dam zum Entwurf des Landesnahverkehrsplans und gemeinsam mit den genannten Kom-
munen diese Forderung gegenüber dem Land Brandenburg als Besteller der Nahverkehrs-
leistungen zu vertreten. Es ist darauf hinzuwirken, dass diese Maßnahme zum Fahrplan-
wechsel im Dezember 2018 umgesetzt wird. 
Die Landeshauptstadt Potsdam begrüßt die im Entwurf zum Landesnahverkehrsplan 
dargelegten Pläne zur Einrichtung einer Direktverbindung nach Berlin-Spandau und - 
Gesundbrunnen. 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, in der Stellungnahme der Landeshauptstadt Pots-
dam zum Entwurf des Landesnahverkehrsplans die Reaktivierung der Bahnhöfe Bornim-
Grube und Satzkorn anzuregen. 
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Der Stadtverordnetenversammlung ist die Stellungnahme zum Entwurf des 
Landesnahverkehrsplans zuzuleiten und über das Ergebnis von Gesprächen mit dem Ziel 
einer gemeinsamen Initiative mit den genannten Kommunen im Dezember 2017 zu berich-
ten. Der Stadtverordnetenversammlung ist danach vierteljährlich über den Stand der 
Bemühungen gegenüber dem Land zu berichten. 
Abstimmungsergebnis: 
mit Stimmenmehrheit angenommen. 
 

2 von 4 in Zusammenstellung



 
 

   
  Seite: 1/2 

BESCHLUSS 
der 34. öffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der 

Landeshauptstadt Potsdam am 08.11.2017 

 
 
 Taktverdichtung RE 1 

Vorlage: 17/SVV/0816 
  
  

Neben den bereits von der Stadtverordnetenversammlung Potsdam beschlossenen 
Anträgen zur Taktverdichtung des RE 1 an den Potsdamer Bahnhöfen 
Hauptbahnhof, Charlottenhof und Park Sanssouci unterstützt die Landeshauptstadt 
Potsdam auch die Initiative der Kommunen Brandenburg an der Havel, Lehnin, Groß 
Kreutz und Werder (Havel) zur Taktverdichtung des RE1. Die Landeshauptstadt 
Potsdam begrüßt insofern die im Entwurf zum Landesnahverkehrsplan 2018 
dargelegten Pläne zur Taktverdichtung des RE1. 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, in der Stellungnahme der Landeshauptstadt 
Potsdam zum Entwurf des Landesnahverkehrsplans und gemeinsam mit den 
genannten Kommunen diese Forderung gegenüber dem Land Brandenburg als 
Besteller der Nahverkehrsleistungen zu vertreten. Es ist darauf hinzuwirken, dass 
diese Maßnahme zum Fahrplanwechsel im Dezember 2018 umgesetzt wird. 
Die Landeshauptstadt Potsdam begrüßt die im Entwurf zum Landesnahverkehrsplan 
dargelegten Pläne zur Einrichtung einer Direktverbindung nach Berlin-Spandau und 
- Gesundbrunnen. 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, in der Stellungnahme der Landeshauptstadt 
Potsdam zum Entwurf des Landesnahverkehrsplans die Reaktivierung der Bahnhöfe 
Bornim-Grube und Satzkorn anzuregen. 
Der Stadtverordnetenversammlung ist die Stellungnahme zum Entwurf des 
Landesnahverkehrsplans zuzuleiten und über das Ergebnis von Gesprächen mit 
dem Ziel einer gemeinsamen Initiative mit den genannten Kommunen im Dezember 
2017 zu berichten. 
 
Der Stadtverordnetenversammlung ist danach vierteljährlich über den Stand der 
Bemühungen gegenüber dem Land zu berichten. 
 

 
 Abstimmungsergebnis: 

mit Stimmenmehrheit angenommen. 
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Gemäß § 22 Brandenburgische Kommunalverfassung (BbgKVerf) waren keine Mitglieder der 
Stadtverordnetenversammlung von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. Die 
Übereinstimmung des Beschlusses mit dem Wortlaut in der Niederschrift wird amtlich 
beglaubigt. 
 
Dem Originalbeschluss wird eine Seite beigefügt. 
 
 
 
Potsdam, den 15. November 2017  Ziegenbein 
  Leiterin des Büros 
 
 

Stempel 
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